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Amtsblatt für die Stadt Wit 'dbad
und zugleich Verkündigungsblstt der- Kgl . Forstamts Wildbad .

Anzeige - und WntevHukturrgsblutt für Wikdbcrd und WrugeOuug .
Der „ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Tclegramm - Adrrsse : Anzeiger , Wildbad .

An serale :

nur 8

Auswärtige
>0 o die ktein-

spaltige
Garmondzrile .

Reklamen 15 4

die Petitzcile .

Bei Wieder¬

holungen
entspr . Rabatt .

Abonnements

nach Ueberein-

kunst .

86.

Kgl . Knrtheater.
Direktion : JntendonzraiPeler Likbig ,

Mittwoch , den 30 . JuO 1902
Hasemann 's Töchter .

Original Volksstück in 4 Akten von
Adolf L ' Arronge .

Donnerstags den 31 . Juli 1902 .

Die I ^
tztz ( -aprltztz .

Lustsp . in 3 . Akt . v . O . Blume ! tbol .
Freitag , den 1 . Auaust 1902 :

Benefiz für den Regisseur Herrn
Hermann Grosse .

Vlv Dr088lrlät1uk1

Schwank in 4 Akten von O Blumen -
tbal und G Ka^ elburg .

Anfang7Uhr . Endegeaen RIOUbr .
Em onständiseS

NäätziitzU )
wird nach auswärts gesucht .

Näheres bei Anna Hagenlocher

Wird schnell und gut auSg- sübrt .
Anmeldungen nimmt die Exp dition

d . Bl . entaeaen .

I

Hochfeinen
Burgunder -

Weinessig
Salicylpulver

Pergamentpapier
Fruchtbranntwein

Nordhauser re .
empfiehlt

Dro § sris
^ SIR 6 n .

L 3. 11r1 d 3. c 11 .

Castb . 8. krons
mit LLrtsn 'ivirtLcliükt .

Lalts unä warwo Fpeisen ru
zsäer DuAosrsit . KlnttZartsr Lx -
porl -Lier hsll u . äunksl sovis vor-
Mgl. kürAerbrän in Llnsoken
aus äsr KKtion-Lrsnsroi ^VuIIe ,
keine ^Veine . Kalks« . — Rssllv
Lväisvunpl — Lostönsr, nsu sr-
rivbtstsr 8nkll . — Uillsxslitsvd
12 Ilkr . — Forellen . Virsütsr
Zugang rum ^ aläs .

Ls smpüshlt sieb hsstsns

Schuld - u . Müvg -Scheine
sind zu haben Wildbader Anzeiger .

Mittwoch , den 30 . Juli 1902 .

W i l d b o d .

Berakkordicrmlg von Wtstllrbcitcu.
Nächsten Donnerstag , een 31 ds . M >s . abends 6 Uhr

werben auf dem hiesige » Rnhaus die Aibnt - n für Stellen ein ^r Vorlap '
>N d- r Straße nach Aichelberg im ösfenil. Abstreich verokkordieit .

Voranfchlag und Bedingungen können bei unt -rzOL . Stelle kinges - h - n
wcrden.

Den 26 . Juli 1902 .
Stadtbauamt

DLL dsLts kür Lcli^ aclis ^ .u § ön u . LIieLsr

L8Ini86litz8 >VrL88v1 '
cL "

o c-'
cv

Lisksrant kürstiiohsr Läussr , vsltbsrühmt ürxtliok empfohlen
bei enliüünäelen , svbvvneiien null Olieclern , (bs >
soncksrs wsnn nach äem Lucken cksinit Aervasoken) feinstes
unä hilliZstes krerküm .

In LIssvh . ä 40 u . 60 LkZ .
^ .lieillverlrauk kür hei »Lj Ls-'.

« I

kIiiI . L086li ^ Vi1ädaä ) llaupt8lLL886
swpüshlt in reiohhaitiAgr , Zesehlliuelcvollor Auswahl unci hilliZsten

kreisen ^
( Iravatltzu , Lru ^ tzn , Uau86ktztttzu , V0r8ttz6ktzi '

,

>vtz! 88tz und ktziu knr
'
viKtz Dtzmätzü

UMGOHLGHL ML vT >» GL « M LtzRRGL
in nnübertrokkenew Luhrihut .

DarrieuLtrürrixks unä HörrsriZoclrsn
krottierz - LLäetüeker ,

ZLäemLMe ! , KLuMekor ,
? rotti6rl3 .pp6n ,

8Lllä86tnid6unäl3 .8eIi6iiMeIi6r .

Waschseide 4 Mir . M . 3 . 60
Blaudruck 6 Mt . M 2 40
Calico 2 Mt . M . — . 80

dedr . Flanell 2 Mti . M . 1 . —

gew . Z fir 2 ' /- Mt . M . 1 . -

Hemdk ' flinell 3 Mt . M . 1 . -

zu Original - Einheitspreisen .
Einzig in Deuischlnnü dastehendeK System.
Die Coupons sind aus allererstem Fabrikat erstellt , also
mit den soust existierenden Resten aus fehlerhafter ,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln.

Wieder tage und Werkauf bei
Lr . 8 ( kuImoi8l « i' , A ilckhwck

Lsm §-LLrlLtr. Dr. 69.
Salin ä, sois 8 Mt . 8 .—

Sat . Exelstor 7 Mt . ^ 4 .90

Bat . Augusts 6 Mt . .//L 3 . —

Bntdotun 6 Mt . ^ 2 . 40

/ .O . A

Echte sütze
italienische
Trauben
K st >nä6Ptd .
2 .50 Pst .
50 ^ find zu
hobfki b ? i

Gabriel Beghelli ,
Kö " ' g- Kortstr . Nr . 89sM - EngMÜNN -)

lu Zitronen Klsti-n L 300 Stück
l4 50 . S ück . 6

Vtzrliriul '
tz Dtzlllnätzu

8nmt Dv 8ttz uuä Nn -
trnlrtzv , Aoruultzr Ltzutz,
80 >V1 tz 2 Ktzi IWtzll UtzUtz
LiuätzrivrlKtzu .

xn .fotlem rrnneirmbnren tzreise .

^ Thurmclin und E
^ Turmelinsprihen ^
^ empfiehlt Chr . Brachhold . ^

Jeden Taa :
fri86d61 .a.li§ 6iibr6t26 !li

und
A ^vitzdtzl -Lutzlitzu

- wpfiehlk GH . Mechtke .

IHisiiilisinülm
von

KHr -. Kempf
mpfichli ihr großes Lager reingehat -

tener in - und ausländischer

vLIRv
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 <-s anper Mex
Rot Weine von 55 ^ an per Liter .

8wt8 friede K036N,
ölumen , L ?LN26 unä

ö0uqu6t3 , 80M 6 lopf -
PÜ3.N26N ĵeüör

sind stets zu habe » in der

Kunst - und Handelsgärtuerei
mit Blumenhandlung von

KccrL KoLZ ,
vis a vis I) r . JosenhanS »

Gcriiuchertes Fleisch
( fett und mager )

empfiehlt Hermann Knhn.



Eine gewandte

Serviererin
wird ans 4 Wochen sofort gesucht .

NäbereS in der Expedition

Loäon -Oel
rmpfi-dit I . F . Glltbub .

Nkue Lausener

per Psund 8 ^s , bet größerer Ab¬
nahme billiger, sind zu haben bei

Chr . Messer , Gemüsehdlg.
Roivansgasi - 58 .

Blaue

und

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Fri tz Bolz .

Kotec -Mestcrurarrt

Ennf Ederlxrr 'd
Den verehrlichen Kurgästen

und hiesigen Einwohnern bringeich
unsere vorzügl . Küche , feinsteWeine
nebst Pilsener , Münchener und

Tübinger Bier , bei aufmerksamster Bedienung
unter der seitherigen Leitung in empfehlende Er¬
innerung .

k
'
ultor - Utzlrl

sowie
Nülmer- unü

Lau benfuNsr
Bäck r Wechtte .ewpfi ' blt

Lsutlio ^ r LireliHiibÄU - krHlä -I ^olttzriv .
Hauptgewinne ohne Abzug : 25000 rc .

Originallvse ü 2 ^ Teillvs L 1 ^
1 . Ziehung 7 . O !l. 1902 . 2 . Ziehung 2 . Dczbr . 1902 .
Geld - Lotterie Marienkirche Reutlingen .

Hauptgewinn : 10 000 ohne Abzug ,
1 Ziehung 7 Okt . 1902 . 2 . Ziehung 2 . Dczbr . 1902
Lose find zu haben bei

Kart Wich . Mott .

Frischer

SpecA
I zum Auslassen , (das Pfund zu^ 70 ^ s)

ist fortwährend z » haben bei

Metzger Kappelmann .

Loäenö! (Resinoliiie);
Is6mö ! , Ia6MÖ !KrM83i

lerpentinöl ,

8 pir 1tu 8,
Ü0 ^ 6NlÄ6lL6,8lLtzl8pälLtz ,

vvidl80 , 1V0188
uuä

in 1 und 2 Psb . Büchsen und offen
IN bester Ware empfi dlt

Fr. Treiber .

lnmz !l>c>iA>isfeWe !i!
arvtzc Eclparnis für Hafer , auch für
Rindvich sehr zu empfehlen , ebenso
zum Masten von Schweinen sehrfleeig-
ncr. pro Sack ü 75 zu, 9 25
ab Wtldbad .
25°/° mehr Nährwert als Melasse.
Zu blieben von Karl Tubach.

Uns Stadt « nd Umgebung .
Wildbad , den 30 - Juli 1SÜ2 .

Ctn vorzügliches Programm hat die kg! .
Kurkapelle für ihr Benefiz -Konzert sür heute
nachmittag, von 3 *

, , Uhr an , zusammengestrttt .
ES dürfte wohl kaum jemand hier sein, der nicht
schon gerne den Klängen unserer , durch ihre Prima¬
leistungen allgemein Peschätzten Kurkapelle gerne
gelauscht hätte . Wir hoffen und wünschen deshalb ,
daß ein zahlreicher Besuch des Konzertes unsere
Künstler erfreuen möge .

* Kgl . Kurtheater . Reich an Ehren , Kränzen ,
Blumen und Geschenken war das Benefiz des Oderregisseur
Herrn Ernst Albert , dem auch das total ausverkauste
Haus den Beweis lieferte , daß man seine ideal künu -
Nrischen Bestrebungen und seine großen Mühen zu be¬
lohnen versieht . Das reizende Lustspiel Aschenbrödel,
welches er gewählt , errang denn auch einen wohlver¬
dienten , rauschenden Erfolg , worin sich der Benefiziant
selbst als Leltenius , Frl . Müller als Aschenbrödel und
Fr . de Scher r d e r als Ursula teilten . Das andere
Regiebenefiz sür Herrn Regisseur Große findet am Fre .-
tag statt . Der allbcliedte langjährige Komiker unseres
Kurtheaters , welcher dem Publikum so unzählige ver¬
gnügte Stunden bereiter hat , darf sicherlich ebenfalls auf
ein ausverkaurtes Haus rechnen, namentlich auch , da er
rin Stück gewählt , welches w . hl der beste Schwank ist,
den wir besitzen , „Die Großstadtluft ' . Herr Große sp elt
darin eine seiner besten Rolle , , den Dr . Crusius , und
wird Wohl jedes gern die Gelegenheit benützen, dem be¬
liebten Künstler für all die großen Kunstgenüsse an
seinem Ehrenabend die Anerkennung zu zollen, die er
so redlich verdient hat .

* Zu dem Unglückssall, welcher den Feuer¬
werker Wilhelm Vätzner von Kleebronn am
Sonntag abend betroffen , erfahren wir weiter :
Herr Dr . Teufel legte ihm auf der Unfallstellc
den ersten Berband an, worauf er mittels Wagen
in 'S städtische Krankenhaus überführt wurde .
Bätzner «trägt das schwere Unglück mit einer
Fassung , die uns staunen macht . Auf die Frage ,
wie alles kam, sagte er : „ Wir räumen abends
nach dem Feuerwerk eigentlich nicht ab , aber die
Pattertcn standen im Weg und mußien deshalb
beseitigt werden - Die Leitung der belnff . I ' ots
ö. ksu-Batlerie wird feucht gewesen sein , weshalb
sie sich nicht zu rechter Zeit entlud , aber langjam
weiter glimmte . In demselben Moment , als ich
mich darüber beugte , folgte die Entladung , ich
konnte mich nicht besinnen was los war , sondern
bin umgefollen . Das ist wieder ein herber Schlag ,
denn ich bin in keiner andern als der Jnvaliditäis ,
und Unfallversicherung . Ich hake in letzter Alt
auch nicht mehr gewollt, es war als ob ich en e
Ahnung hätte , ich wollte auch am Sonntag nicht
mit nach Wtldbad . " — Wie wir hören , soll noch
rin weiterer Arzt von Pforzheim zugezog ' N werden.
Weitere freiwillige Gaben für den Verunglückten
nehmen wir gern entgegen , in unserer Montag Nr .
werden wir darüber quittieren . De » edlen Gebern
sagen wir im Namen desselben herzlichen Dank .

m. Umerreichenbach, 28. Jul «. ( Korresp .)
Hmtt wurde hier zum ersten Mal dtp neurrrtchtete

Dtthmarkl unier zatzlrelchcr Beteiligung von Häno -
lern und Käufern abgehallen . Ter Handel ging
lebhaft bei guten Prellen . Zugesührt waren c >.
200 St . Großvieh , 12 Körbe Läufe,schweine, sowie
von einem Großhändler e a Trieb Simmcnthaler
Farren , welche reißenden Abjotz in den umliegen¬
den Gemeinden fanden . Siarke Nachfrage herrschte
nach Mtlchfchweinen , welche jedoch leider noch
nicht vertreten waren und wäre bei künftigen Mälkten
eie Zufuhr von Milchfchweinen sehr erwünscht.
Nächster Markt findet im Oktober 'statt und wird
bekannt gewacht .

Calw , 26 . Juli . Unerwartet schnell verchicd
gestern nachmittag Sladtschuliherß Haffaer . Tee
Verstorbene brachte fast feine ganze LedenSz -u
Vier zu ; er war zuerst Ratefchreiber und jpä ' cr
nach bim Tooe feines Schwiegervaters Sladivo, -
stand. Mil >hm ist einer der tüchtigsten Männer
»er Stadl aus dem Leben gejchleven , ein thoten-
reicheS Leben und Wirken hat seinen Abschluß ge -
lundrn . Sine Wirksamkeit war in jeder B -znyung
glücklich ; er hat die Stadt in jeder Welfe gehoben.
Unter feimr Leitung wurde ein neues Schuthaus ,
Gaswerk , eine m , e W ssecteimng erbaut und di>
Kanalisation durchg ' sühr .. Er dekleireir sehr viele
Aemler, war Lffenttlcher Notar , Sekretär der Handels¬
kammer, Vorstand des V rsLöaerungsv rrms und
so weitet . Im Zahre 1888 — 1900 vertrat er
den Bezirk m der Aogeoronelenkammer; pvlittfch
gehörte er der Deutschen Partei an . Er wurde
vor 2 Zähren von einer Krankheit befallen, von
welcher er sich nicht mehr ganz erholte. Der Ver¬
storbene erreichte ein Aller Von 65 Jahren .

r . Pforzheim , 28 . Juli . ( Kocresp.) Gestern
abend lies e >n zwei Jahre alles Kind eines Gold -
arvcilerS G . gegen einen vorbelfahrenden
Vterwagen , wovci cS von dem Hinterrad erfaßt
wurde, uwfitt und mehrere leichte Verletzungen
vavonlrug . Die Mutter stand selbst dabei und
unterhielt sich mit Nachdarsrauen . — In dem
Hau '

. e der R . stauratton zum „ Wtzrmlhal ", wollte
eie früh - re Hechlwirtin , Frau Schaub , ihrem Kinde j
Milch wärmen , wobet sie mit der SpicilusstFcht
an dem brenrnnven Apparat hinkam. Die Frasch, ,
xplodierte aisdaid , die Kleider der Frau finge,.

Feuer uns dieselbe lrug >o schwere Brandwunde »
davon, daß sie mit dem Sanitätswagen m das
Krankenhaus überführt werben mußte . Eine neuer
Beweis, baß man Mil Erdöl und Splrttt S nie
vorsichtig genug sein kanu.

r . Pforzheim , 29 . Jult . ( Korresp . ) (Auch
ein Bclrievshindernis .) Ein Betrunkener ,
namens Chr . Stenger von Calw wälzte sich am
Sonntag mittag auf Vem Geleise der Lokalbahn
herum , der eben anfahrende Zug mußte so laug-
warten , dtö dte Polizei das Verkehrshindernis aus
vem Wege räumte , und dasselbe aus die Polizei¬
wache verbrachte. — In der vergangenen Woch ,
wurden im benachbarten Würm von emtgen Spltz -

vuven mehrmals der Versuch gemach, , » , verschteoeue
Häuser eirzubrechen, dieselven wurden ober j - deS-
mal vertrieben , letver konnten sie nicht nahmhaft
gemacht werden. — Am Sonntag mittag schlug irr
einer Wirtschaft in der Calwerstr . ein Maurer
einem Schneider mit einem Bterglase so auf den
Kopf , das derselbe ein großes Loch davonlrug .

Rundschau .
Nagold , 25 . Juli . Wegen Körperverletzung

begangen an seinem eigenen Valcr , wurde gesternder 18jährige Säger Carle von Wtldderg verhaftetund an baS hi . stae A „ tögenchl kiligeUesert .
Slhönmünzach , OK . Freuoenstavt , 25 . Juli .D -r Fembcuverl . hr des Murgthalcs ist gegen¬

wärtig ein überaus reger. Durchreisende, die Aller¬
heiligen , Mummelsee , Hornisgrinde und andere
Punkte besuchen wollen , irrsten zahlreich ein und
vre Gasthö e sind gefüllt von Lusikurgasten, die in
der herrlichen Nalur Ruye unv Erholung fi >,dcn-
Ettvas srlttner zeigen sich tu diesem Jahre die Eng -
. ünder, was vor» rer hiiiauogeschovrue» Krönung
y -rrühren mag. Sehr gut besucht sind auch die
großen Kurhäuser aus der Höhe, die den Ansprüche«
auch tun verwöhnt,strn Grvszstadlvewvhnrr Rech¬
nung tragen : Saud , He,re „wieö , Huubörck, PmliiHu. a . Mil den Vorarbeiten zum Bau der Badl »
ichen Murgihatsahn von Westernach dis Schön -
« ünzach ist begonnen worden . Der Bahndou soll
, o beschleunigt werben, daß die dablsche Murg --
lyalbahn ln 2 —3 Jahren vvllenvel »st. Der Frem¬
denverkehr wird dann ohne Zweiset noch lebendigerwerden.

Heilbronn , 25 . Juli . Behuss Vornahme einer
gewcrol. Vorrichtung bestieg ein Mechaniker auS
Firm in ein - m hies . GcschäsiSyause eine Letter.
Diese rutschte aus und der Arbeiter stü ' zic ab . Er
wurde ins Spllat verbracht und ist dort seinen
Vcriitzungen erlegen.

s Tübingen , 28 . Juli . ( Korresp .) Die Turngemeinde
verairstatteregestern Nachmittag von 4 Uchr ab der der Turn¬
halle ein Schaulnrnen , welch - s von seilen des zahlreicherschienenen Publikums mir viel Interesse verfolgt wurde.
Nach emem flotten Ausmarsch in rer - Ratren begannen -unrer Lurnwarr Haarer 's Lcrrungdie Slavübungen , welche
schön und prästs durchgesuhrt wurden , dann folgte
Riegentnrnen an den Geräten und die voltSlümttcherr
Uednngen . Besondc . s Interesse erraten auch d >e Barren '
Übungen der w- uslecriege vom Rortcnburger Gaulurnsestmtt welchem bekanntttch em 1 . Preis errungen wurde .
Gndlrch sorgten noch Turnspiele . Nach Beenorgung oer
Uedungen hielt der Borstand , Mechaniker Bühter , eine
lresstiche Ansprache an die junge Lrt . ne >schar . <,er gestrigeTag hat gezeigt , daß in der Lurngemernde Tübingender atre srrschsrdhttche Gerst n . ch unmer herrscht und vastder Bereut unter serner neuen Leitung sowohl in turne -
rischer , wie gesettger Beziehung aus vec Höhe der Zeit
steht . Gut Heil !

EßUngeu , 28 . Jult . Zwischen einem Brief ,
ilägcr unv einigen sungen Leuten von hier ent,
standen m letzter Nacht nach 12 Uhr i » ver Nahe
» es Schranne, .Platzes Streitigkeiten , wv »et veil



Briefträger von einem seiner Gegner durch Schläge
auf den Kopf m hier ? Löher davontrug . Der
Thäter , ein geborener Eßlmger , wurde verhafte ! ,
aber heute früh wieder auf freien Fvß gefetzt.

Ulm , 25 . Juli . Die heute hier >m Saalbau
abgehaltene Jahresversammlung desVereinS würliew »
bergisLer Körperichcflsbeonttrr war von etwa 250
Mitgliedern besuch«. A » Stelle des feil 18 Jahren
an der Spitze des Vereins stehenden Schultheißen
Harlranft von Freudensiadt , der eine Wiederwahl
abgelrhnt hatte , wurde Oberbürgermeister Wagner
von Utm zum Vorstand gewählt . Die nächstjährige
Versammlung findet in Rvttwsil statt .

Tages - Nachrichte «.
Plauen i . Vgtl ., 27 . Juli . Als heute nach¬

mittag die freiwillige Feuerwehr anläßlich ihleS
30 jährigen Stiftungsfestes eine Uebung abhielt ,
stürzten , wie der „ Votgll . Anz . " meldet , infolge
einfolge eincS plötzlichen Windstoßes zwei Schtebe -
lriiern um . Dabei wurde ein Kind gelötet , ein
anderes und 7 Feuerwehrleute verletzt , davon zwei
schwer . Die Festlichkeit wurde sofort abgeschlossen .

München , 28 . Juli . Gestern abend richteten
schwere Gewitter in Südboyern vielfach Schaden
an . Die Kirche St . Hnnrich bei Ambach am
Starnbergsee wurde durch Blitzschlag entzündet .
Sämtliche Holzte ' le wurden eingeäschert . DaS ganz «
BilSihal bei Laudau an der Isar wurde durch
Hagclfchläge verwüstrt - Die Eisenbahnzüge erlitten
große Verspätungen . Im Mark fl cken Langpuat »
in Pastno , einem Nachbarorte vv » München , und
in Straußtorf bei Grafing schlug der Blitz in
Gebäude , die niederbrannten .

Köln , 26 . Juli . Heule nachmittag 5 Uhr
ging ub . r Köln und Umgegend ein mit schwerem
Sturm und Hageischlag verbundenes Gewitter nieder .

Köln , 27 . Juli . Ueber die durch den gestrigen
Sturm verursachten Verwüstungen und Unglücke »
fälle laufen jetzt aus den nördlichen Teilen de ,
Rheirprovinz nähere Meldungen ein . In EsL -
wetier schlug der Blitz in die Zentrale der elek¬
trischen Kleinbahn , deren Betrieb dadurch gestört
wurde . In der Stadt Aachen und in der Um¬
gegend wütete der Orkan mit der größten Heftig¬
keit, stürzte Schornsteine um und deckle Däch "
ab . Mehrere Personen wurden durch herabsall - nc -
Ziegel vertitzt . B im Beginn deS Sturmes wurden

in Aach n ' erdbebcnartige Erscheinungen verspürt .
Das Unwetter bewegte sich in der Richtung von
der belgischen Grenze noch Köln zu . Bei Siolberg
wuiden mehrere Personen unter den Trümm «rn
eines einstürzenden Portales begraben und zum
Teil schwer verletzt . In dem WeiSmeiler und
Hambacher Wald bei Jülich wurden Hunderte
von Bäumen entwurzelt . ^ te Telephon - und
Telegraphenverbindung ' n wurden auf verschiedenen
Strecken unterbrochen . Auch in Berpheim wurden
große Verwüstungen angerichtet . Der durch den
Hagelschlag an den Feldfrüchten angcrichtete Schaden
läßt sich noch nicht übersehen .

Leipzig , 26 . Juli . Dr . G -ntzsch , der verur -
trilte zweite Direktor der Leipziger Bank hat sich
gestern durch E klärung an Gerichtsstelle dem Ur¬
teil des Schwurgerichts unterworfen und auf Ein¬
legung der Revision verzichtet .

Hamburg , 28 . Juli . Die Sammlungen des
Ausschusses zur Unterstützung der Hinterbliebenen
der bei der Schisfahrtskaiastrvphe am 20 . Juli
Verunglückten hat jetzt die Höhe von 50000 ^
erreicht , doch ist die dreifache Summe notwendig ,
um gründliche Hülfe und Unterstützung zu ermög¬
lichen .

Paris , 27 . Juli . Gestern abend haben zwei
Kundgebungen für und gegen die Regierung und
die Kongresiovisten stattgefunden . Um Ruhestör¬
ungen zu vermeiden , Hallen die Behörden umfas¬
sende Maßnahmen getroffen . In der Nähe des
Dretfaltigteitsplatzes hatte eine starke Ableitung re¬
publikanischer Garde Aufstellung genommen . Der
Cltchy - Platz und die Amsterdamer Straße waren
abgesperrt und konnten nur von Personen mit
Einlaßkarten passiert werden . Gegen 10 Uhr batten
sich die Klerikalen in großer Zahl eing funden und
bald darauf erschien auch rer Geaenkundgeber , die
Sozialisten und Republikaner . In dem klerikalen
Mceiii . g crgr ' ff zuerst Ccppsc das Wort . Ec er¬
klärte , es sei eine große Schmach süe Frankreich ,
Frauen verjagt zu haben , die nur gutes gelhan
halten . Die V rsammlung unterbrach den Redner
m hreremalS mit den Worten : Freiheit , Freihciil
Coppse griff die Regierung heftig an . Dem R dner
wurden begeisterte Ovaiionen dargedracht . Ein
weiterer Redner sprach ebenfalls unter heftigen Aus .
källen aea «u die Regierung . Als gegen Mitter¬
nacht 3000 P - rsonen , w lche der Verrammlung

beigewohnt hatten , auf die Straffe traten , erfolgte
ein Zusammenstoß mit den radikalen und soziali¬
stischen Kuodaebern . Polizei und berittene Gen¬
darmerie griff energisch ein . Die Klerikalen wur¬
den boufenwetfi noch den Straßen gedrängt , während
die Antiklerikalen von der Gendarmerie umzingelt
wurden . Um 12 ' /r Uhr hatten sich auf dem
COchy - Platze etwa 3000 Antiklerikale zuiammen -
oetunden . 2000 wurden veisprengt d >c übriaen
flohen nach dem Opcrnplotz , wo noch ein Meeting
abgehalten wurde . 50 Verhaftungen wurden vor -
genommen . Die Verhafteten wurden früh wieder
entlaff - n .

Paris , 28 . Juli . Die Zahl der ftlsfirn abend
veihafieten Demonstranten beläuft sich oui 80 .
darunter dersAbgeorrnfte Baron Rcille , sowie d - fsen
Vtter . Die Verhaftften wurden jedoch noch im
Laufe der Nacht in Freiheit gefitzt .

Rom , 27 . Juli . Alle Blätter begrüßen die
Lösung des italtenisch - schweiz- rischen Ko fl kts auf
das Lebhafteste . Die „ Tribuna " sagt , alle Schwierig¬
keiten feie » dank der freundschaftlichen Vermittelung
Deutschlands überwunden worden , das Jialimetnen
neuen Beweis seiner herzlichen Freundschaft ge¬
geben habe .

London , 27 . Juli . Gestern Nacht und heute
morgen wütete hier ein heftige , Sturm , der viele
Bäume entwurzelte und die anläßlich der Krönungs -
feierkichkeiten angebrachten Dekorationen in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt zerstörte . Der Sturm
warf die für die Krönung errichtete Tribüne am
Strand um , welche beim Fallen eine Anzahl
Vorübergehender verletzte . Andere Tribünen sind
ebenfalls beschädigt .

Kapstadt , 27 . Juli . In einer Versammlung
in Paart hielten Botho und Detarey Ansprachen
an die Anwesenden . Botha sagie , ganz Südafrika
stehe jetzt unter einer Fahne . Müssen wir sagen :
, Wrr sind besiegt worden ? " Net » ! Eine dunkle
Zikunft liegt vor uns ; aber der Glaube und die
Hoffnung werden uns hindurchführen . Afrika ist
un >e.r Vaterland , unsere Erbschaft , aus das unsere
Geburt uns ein Anrecht giebl . Wir sollten dar¬
nach streben , Afrika zu einem glücklichen Heim zu
machen , und gemeinsam daran zu arbeiten , die
Heranwachsende Generation so zu erziehen , daß
auch sie zu den künftigen Beherrschern des Land - s
gedört . Delor y sühne aus , er achte jeden brii -

Kerzensrntset '.
Roman nach dem F . anzöfischen von Clara Rheinau .
3 ) ( Nachdruck verboten )

„ Ist Herr Arihur zu Hause ? " fragte Graf
von Vebelles , ohne die Augen von seiner Lektüre
zu erheben .

» Herr Arthur nahm soeben sein Abendbrot im
kl,inen Speisezimmer ein . Er hat es sich sehr
gut schmicken taffen, " fügte der atte Vincenz in
bedeutungsvoller Weise bei. Fast ehe er ausge¬
sprochen , betrat Arthur von Vevelles das Gemach .

Obgleich er bereits daS zwanzigste Jahr über¬
schritten , glich er mit seiner schlanken , jugendlichen
Erscheinung eher einem Siebzehnjährigem Die
vollkommene Symmetrie seiner Züge und die Bläffe
seines Gesichtes gaben diesem daS Aussehen einer
Marmorbüste . Nur in den Augen zeigte sich einiges
Leben . Sie waren dunkel , glänzend und doch
weich ; ihr träumerischer , z ' rstreuter Ausdruck ließ
das Antlitz dieses Jünglings noch eigentümlich »
erscheinen .

Auch in seiner Kleidung stach Arthur sehr
von den übrigen Famtliengliedcrn ab . Nur die
feine Wäsche und die we ße wvhlgcformte Hand
unterschieden ihn von einem jungen Wildhüter .

Nachdem er seinen Vater durch eine Verbeugung
seine Müller durch einen Handkuß begrüßt , nahm
er an der Seite Viktors auf dem Sopha Platz .
Ein Lächeln erhellte flüchtig sein Gefühl , verschwand
aber in der nächsten Minute wieder .

WaS hast Du getrieben , Arthur ? " fragte der
Graf . „ Warum fandest Du Dich nicht zum
Diner ein ? "

„ Ich habe den ganzen Tag gejagt und kehrt -
später heim als ich g,wollt . "

„ So wirst Du mir wohl reiche Beute milge¬
bracht haben ? "

» Die Jahreszeit ist sehr ungünstig und das
Wild rar ta dtefer Gegend , wie mir scheint .

"

„ Warum gehst Du dann immer auf die Jagd ?
Weich lächerliche Idee , den ganzen Tag mit der

Flinte auf der Schulter ohne Zweck und Rclullol
herumzuwai . d ' rnl "

Arthur gab keine Antwort , sondern spielte still
mit den Ohren eines Hühnerhundes , der ihm in
das Zimmer gefolgt war . Der Graf fuhr sor >:
Geradeso war eS in Büste , obgleich es Mild j,der
Art in reicher Fülle dort gab . Du scheust jede
Anstrengung , selbst wo es nur ein Vergnügen g >lr .
Du wirst stets ein trübseliger , ungeselliger , eigen¬
sinniger T - äumer bteiben . "

„ Aber meine Ausflüge amüstren mich, wenn
ich auch nicht viel schieß«; auch glaube Ich, daß sie
für meine Gesundheit gut sind . "

„ Gesundheit , immer Gesundheit ! Damit soll
Alles entschuldigt werden . Ich bin dieser Aus¬
flüchte müde . "

„ Aber mein Lieber , diese langen Sp ' ziergänge
kräftigen Arthur, " warf die Gräfin ein .

„ Ec scheint mir jetzt kräftig genug und thäte
gut daran , an die Ausbildung seines Geistes zu
denken, " versetzte ihr Gemahl . „ Wie ist' s Arthur "

,
fügte er in gütigerem Tone bet , „ kannst Du nichi
einen Teil Deiner Studien wieder ausnehmend
Viktor würde Dir dabei helfen . "

„ Bitte , sprich nicht hieivon , lieber Vater . Ick
kann nicht mit dem Kopse arbeiten . Ich versuchte
die Bücher zu lesen , die Vickror mir geliehen , aber
ich kam nicht zu Stande damit . "

„ Verstehst Du nicht , was Du liesest ? " fragte
Frau Vedellks . "

„ Manchmal verstehe ich eS , Mutter . Aber ich
hoffe das Studium ; eS strengt meinen Kopf an . "

„ Die Astronomie scheint übrigens Deine Lud .
Haberei zu sein, " bemerkte der Graf ironisch . „ Ich
sah D ' ch gestern in der Allee lustwandeln mit hoch-
erhobener Nase , sternguckend vermutlich . "

„ Ach ja , ich betrachte gern den Abendhimmel ;
er ist io wunderbar schön. "

„ Dann hoffe ich, daß auch Dein Gedächtnis
zurückkehrt . Kannst Du Dich noch der Namen
vcr Gestirne erinnern ? Soviel ich weiß , erhieltest
Du im CSlleg den ersten Preis ln der Kosmo -

graphte . "

„ Oyl Das war vor meiner Erkrankung , Vater
und ich habe vergessen , wie sie meine schönen , herr¬
lichen Steine benannten . Jetzt kann ich sie nur
vetrachten und mich freuen , daß Gott ste geschoff -n . "

Herr von BedelleS sah enttäuscht aus und seufzte
>i f . Seine G - mahlin wünschte das schmerzliche
Thema obzubrechen und wandte sich zu ihrem ältesten
Sohne mit der Bitte , ihr aus Millou ' S „ ver¬
lorenem Paradies "

, einiges vorzulesen .
Vckior war sogleich bereit dazu . Er besaß ein

kiangvollrs Organ und las vortrefflich . Sein Vater
vörte ihm m >l sichtlicher Freude zu , seine Mutter ,
als ob ste die herrlichste Musik vernehme . Arthur
war vor Ablauf der ersten Viertelstunde fest ein -
geschlasen . Als die Familie sich um 10 Uhr er¬
hob , um zur Ruhe zu gehen , bemerkte der Graf
mit einem verächtlichen Blick auf den schlummern¬
den Sohn :

„ Und Du willst mich glauben machen , Leonore ,
daß er an der Poesie Geschmack finde ? "

„ Der arme Junge ist üvermüdet , Albert ; steh
wie bleich seine Wangen sind . "

, O , ich weiß , daß Du stets Entschuldigungen
für ihn findest ; aber wirklich , er kann dieses Leben
nicht länger so fortführen . Betrachte nur seinen
Anzug : In diesen schmutzigen Schuhen und ab -
g - tragenen Kleidern gleicht er einem Wilddieb , der
gerade ven Händen der Gendarmen enikommcn . "

„ Ich werbe morgen mit ihm darüber sprechen, "

sagte Frau von BecelleS mit sanfter , trauriger
Stimme .

Im ersten Stockwerk d «S Schlößchens befand
sich ein viereckiges Vorzimmer mit vier Thüren ,
sie nach verschiedenen Gemächer führten . Ai « dir
Eitern ihre Zimmer ausgesucht , weckte V ttor den
Brud,r mit vieler Mühe aus dem Schlafe und
r >vete ihm ernstlich und liebevoll zu , doch den
Wünschen seines ValerS mehr Rechnung tragen .

„ Versuche doch, Arthur , Dich wie ein Gentle¬
man za benehmen, " schloß er seine Ermahnungen .
Du bist zwanzig Jahre alt und trotz allem der
Baron von BevellcS . "

„ Ach ja , das weiß ich sehr wohl, "
versetzte dieser .



tischen Gegver , aber er fühle sich betrübt , wenn
er an die National Scouts denke . In dem Namen

. Afrikander " könne jetzt ein Ausdruck des Bo »
wurfS liegen , wie einst in dem Namen » Huge¬
notten . " Aber er werde zu einem Ehrenamen
werden .

Verschiedenes .
Fröhliches Studentenleben pulsiert noch in

Heidelberg und wird vom größten Teil der Be¬

völkerung auch als solches ausgenommen und be¬
urteilt . DaS bewiesen wieder zwei Vorgänge , die
von einer vielköpfigen Zuschauermenge herzlich be¬
last wurden . Am Morgen des 21 . Juli , gegen
8 Uhr begleitete , wie das » Heidelberger Tagbl . "

schreibt , eine Studentenverbindung einen zu einer

Karzerstrafe verurteilten Comtltionen nach dem „ fi -
delen Gefängnis " . Der Deliquent befand sich ,
mit schweren , rostigen Ketten gefesselt , auf einem

zweirädrigen , mit einem Pferde bespannten Karren
und wurde am Tbore des berühmten Studenten --

gefängnisseS zur Verbüßung seiner Strafe abge »

liefert . — Am Nachmittag brachten Mitglieder einer
anderen Verbindung drei ihrer Commilitonen , die
auf einige Tage iu den Karz - r wunderten , ein s . öh -

liches , etwas glänzenderes Comitat . Eröffnet wurde
dasselbe durch Herolde , denen ein Trompeterkorps
auf einem Leiterwagen folgte . Die Karzerkandi¬
daten waren in einem großen , von Kühen gezogenen
Käfig untergebrvcht . Der Henker in rotem Ge¬
wände hielt die Wache davor und jammernd um¬

standen ihn » drei zarte Mägdelein " . In einer
aus dem vorigen Jahrhundert stammend, » Kalesche
wurden die Betten und sonstigen Rqui fiten der

. Verbrecher " mitgesührt , während die Atuven unter

Singen bas Ganze durch die Anlage und Haupt¬
straße an feinen Bestimmungsort eskortierten .

Eine wichtige Frage . Wie viel Worte kann
man mit einem gewöonlichen Bleistift schreiben ?

Diese wichtige Frage hat ein englischer Statistiker
mit der Gründlichkeit , die ihr zukommt , dadurch zu
lösen gesucht , daß er mit einem und demselben
Bleistift Walter Scotts „ Jvanhoe " abschrieb . Beim
95,608 . Worte mußte er aulhören , da der Blei¬

stift zum Schreiben zu klein geworden war . Ein
anderer aber hielt diese Lösung noch nicht für
genügend , und er schrieb einen Bleistift ganz zu

» Ader , bitte , Viktor , fange nicht auch Du an , mir

zu predigen . Jedermann mäkelt an mir herum ;
selbst der alte Vincrnz brummte über etwas , als
ich beim Abendessen war . WaS er wollte , ver¬
stand ich nicht ; wenn die Leute mich doch nur in

Nutze lassen würben ! "

» Armer Junge ! " sagte Viktor für M ; „ es
ist unmöglich , Eindruck aus ihn zu machen . Wir

müssen Nachsicht mit seinen Schwächen haben ."

Damit war die Unterredung beendet . Die
Brüder schüttelten einander die Hand ; Viktor be¬
trat sein schön möbliertes Schlasztmmer im ersten
Stock , während Arthur drooen eine An grotzer
Rumpelkammer aufjuchte , die er zu seinem Schlaf¬
gemach erwählt , nachdem er von seiner Mutter
Erlaubnis erhalten , sie nach Belieben cinzunchten .

Seine erste Idee war gewesen , dieses Zimmer
mittelst bunter , an Stangen hängender Vorhänge
mehrmals zu teilen . Diese alten , ausrangierten
Stoffe , welche früher in den untern Räumen als

Wanovekleidung gedient , repräsentierten eine reiche

Abwechslung an biblischen , historischen , myiholozi -

schm und Jagbfcencn . Obgleich verblichen und
etwas fadenscheinig , machten sie immer noch, selbst
bei Tage , hübschen Effekt ; des abends aber , bei
dem matten flackernden Scheine einer einzigen Kerze ,
boien sie einen seltsamen , phantastischen Anblick
dar — weiße Federn nickten von den Heimen der
Ritter ; ein Ruoel Hunde stürzte sich aus einen
wilden Bären ; AbrahamS Schwert schien sich aus

Isaak herabzufenken ; Rtter , Jäger und Patri¬
archen sahen aus , als ob sic geheimnisvolle Unter¬

redungen miteinander führten .

Arthur fühlte sich offenbar sehr wohl unter
diesen schattenhaften Erscheinungen , denn er suchte
ost frühe am übend schon sein Zimmer auf und

seine Mutter fand ihn manchmal ganz versunken
in den Anblick Rebekka ' s am Brunnen oder des
kleinen David mit der Schleuder .

Außer einem Bett , einer Toilette und einigen
Stühlen befand sich nichts in dem Zimmer , das
den Namen Möbel verdiente . In einer dunklen

Ende , wobei er eS auf über 400,000 Worte brachte :
59mal bat er seinen Bleistift spitzen müssen .

17 Jahre in einem Käfig eingesperrt . Iu
Schweden ist die Zahl der Irrenanstalten im Ver¬
hältnis zu den vielen sich dort befindenden Irrsin¬
nigen gering , fodaß zahlreiche Geisteskranke in pri¬
vate Pflege gebracht ; werden müssen . Dort werben

sie ost nicht nur schlecht behandelt , sondern man
greift auch zu Zwangsmaßregeln , die an mittelal¬
terliche Zustände errinnern . In DatSland wurde

kürzlich , wie rem „ Bert . Lok- Anz .
" geschrieben wird ,

eine unglückliche irrsinnige Bäuerin entdeckt , die

feit 17 Jahren in einem
"

aus dicken Holzstangen
gefertigten Käfig cingesperrt ist . Man hat ihr
während dieser langen Zeit nicht erlaubt , den Käfig
auch nur ein einzigesmat zu verlassen . Die Bäuerin
ist verheiratet , gehört einer wohlhabenden Familie
an und wurde von ihren Verwandten bei ihren
Peinigern untergebrachi . Die Behörden haben sich
der armen Frau angenommen und eine strenge
Untersuchung eingeleitct .

Das deutsche Säugerfest in Graz .
Wildbad , 26 . Juli . ( Weg . Raummangel verjp, )

Ueber die Fahrt der Mitglieder des schwäbischen
Sängerbundes noch Graz wird unterm 25 . Jui >
von Salzburg berichtet :

Die Fahrt hie - her verlief teilweise regnerisch . Am
hiesigen Bahnhof wurden die schwäbischen Sänger
von der Salzburger Liedertafel empfangen und mit
Musik durch ve»schicdene Straßen der Stadt tu
ihre Quartiere geleitet . Um 3 Uhr fand unter
lebhafter Anteilnahme der Bevölkerung vor dem

Mozartdenkmal eine Huldigung statt , wobei der
Vorstand der Salzburger Liedertafel die schwäbischen
Säug r tegrützt - und ihrem Bund ein dreifaches
Heil brachte . Profissor Mörz - Tübingen bankte
namens des schwäbischen Sängerbundes und brachte
ein Hoch auf die Stadt Salzburg und den Satz ,

vurger Bruderverein , dte Liedertafel , sowie die
andern Salzburger Sänger aus . Der Vorstand
v s Stuttgarter Lieverkranzes . Präs . Schatrer , tegie
mit einer poetischen Widmung einen Lorbeerkranz
am Denkmal nieder . Der Schwadenchor fang im
V rlauf der Feter unter Pivk . JörstierS Leitung
sie Mozrrt

' ichen Chöre „ O Schutzgeist " und
Brüder reicht di Hand zum Bunde . " Im An -

Ecke ttand ein alles , lackiertes Klavier , das einst
vag G ück einer Ahnhcrrtn der VeemonlS ausge¬
macht haven mochte. Arthur haueHaS Instrument
- rdarmungs os seiner letzten Selten beraubt und

benutzte den leeren Kasten als Aufbewahrungsort
seiner Muschln , Steine und getrockneten Blumen .
Auf Böcken ruhende Bretter dienten als T ' sch ,
welchen Moff ' N von Büchern tu trostlosem Durch¬
einander bedeckten.

Vergebens hatte der alte Vineenz um die Er¬
laubnis gebeten , sie zu ordnen und zu sortieren .
Gerade über ver » » ordentttchen BloUotgek ent
faltete der Akazunzwetg von der Terrasse fiincn
Blüten » und Btütierjchmuck .

Arthur litt nicht , daß man daran rührte . Er
erkärle dies für den hübschesten Einrichlungsgegeri -
stand seines ZtmmerS . Eine alte Staffelet , eine
Geige und mehrere Kisten mit unvollendetei
Skizze » und anderen unmöglichen Dingen vervoll -
ständigien die Ausstattung dieses merkwürdigen
Schlasgemaches .

Etwa eine Stunde , nachdem Arthur dieses
aufgesucht , als die Lichter im Hause sämtlich er¬
loschen waren , öffnete er leise feine Thüre und
ichtich die Treppe hinunter . Emen Augenblick
verweilte er aus bem Treppenabsatz des des ersten
Stockwerks , um zu lauschen , ob niemand wache .
Alles war loienstill , und nachdem Arthur im
Dunkeln seinen Jagdrock gesucht , den er auf dem
Sopha tm Speisesaal zuiückgelaffen , durchschritt er
leise die Halle und trat durch die vordere Thüre ,
dte er sorgsam hinter sich abjchloß , in ' s Freu .
Dann rannte er die Allee hinunter , öffnete bas
Thor in der gleichen , geräuschlosen Weise und
stürmte einen kleinen Fußpfad entlang , der durch
die Oilvenwätd - r an das Meer führte .

3 . Kapitel .

Am folgenden Tage war das Wetter herrlich .
Ein milder , nächtlicher Regenschauer hatte der
Last alle Schärfe genommen ; der ku,z andauernden
Herrchast , deS Mistral waren nicht allzu viele
Blüten zum Opfer gefallen und dte warmen

schluß an die Feier sank unter Führung der Salz¬
burger SangeSbrüder Spaziergänge durch die Stadt
und deren Umgebung statt , in wrlchrr zur Zeit
auch der Kronprinz Von Sachsen und Erzherzog
von Ö sterreich sich aushalten . Später war Reunion ,
bet weicher die Salzburger Liedertafel und eine
österreichische Militärkap - lle konzcriierten . In den
Abendstunden herrschte berrliches Wetter .

Graz . 26 . Juli , u - ber Nacht wurde die letzte
Hand an die Ausschmückung gelegt , am Morgen
repräsentierte sich die Stadt blitzblank . Man geht
durch einen Flaggenwald . Am Eingänge der
Annenstraße steht eine mächtige Triumpbpiorte .
Die Flaggenstangen trogen di - Wappen Her deutschen
LandeSstädtc SteiermarkS . Die meisten öffentlichen
Gebäude weifen reichen Schmuck auf . — Der
Empfang auf dem Bahnhose spielt sich mit mili¬
tärischer Kürze ab . Das EmpfangSkomitec nimmt
mit den Fahnen und mit einer Musikkapelle auf
dem Perron Ausstellung . Der Zug ivllk langsam
in die Halle , während die Musikkapelle zum Em¬
pfang einen Tusch spielt . Die Sänger verlassen
rasch die Waggons , rangieren sich zu einem Zug
und marschieren in die Stadt . Es finden keine
Begrüßungsreden statt . DaS Komitee b - siebt daraus ,
daß alle Ankommenden sofort de» P rrou ver¬
lassen , da bis 12 Uhr mittags ein Zug nach dem
andern eintrtfft .

Graz , 26 Juli . Dem heute abend in der
prächtigen FcsthaUe abgehalienen Kommers wohnten
15000 Sänger bei . Bürgermeister Dr . Graf
begrüßte die Sänger namens der Bevölkerung und
brachte ein Hoch aus die Kaffer -Franz Joseph
und Wilhelm aus , worauf die österrcichifche Volks »
hymmnc und das „ Heil Dir im Siegerkrauz "

iniouieet wurden . Prof ssoc Gellerl - Leipig dankte
>n längerer Rede , wovel er den nattonaten Charakter
ver Stadl brionlc und erklärte , die D - ulfchen seien
mit Begeisterung dem Ruse nach Graz , dem
Bollwerk des DculfchlumS tm ^Süden , gefolgt .
Der von den sächsischen Sängern gesungene Be -
grüßungschor „ An Steiermark " wurde mit stür¬
mischem Betfall ausgenommen .

Graz , 26 . Juli . Der Ausschuß des Sänger -
ounocSf - steS vcjchtoß, dem Sängerrage atS Ort deS
nächsten Bunbcsscsles Franlfurt a . M . vorzu »
ichlag ' N .

Sounenirrahleu zwang u die Orangenbäume sich
zu öffnen . Die Luft war Mil Wvhigerüchcn er »
full, ; üv - rall beeilten sich die Gärtner , die Bäume
ihrer schützenden SlrohyüUe zu emkelden . Der
Frühling hatte den Sieg davongclragen und
triumphierte über den Winter .

Die gräfliche Familie saß beim Frühstück , ein
Mahl , das stets sehr schweigsam zu verlausen
pflegt - . Der Gras war tu s - tnc Zeitungen ver¬
lieft , Arthur aß mtl gutem Appcin uno starrte
aus die Blumenbeete hinaus , nur dte Gräfin und
ihr ältester Sohn w chjelleu gelegentlich einige
Worte mit einanver . Es hatte Frau von V - vell - S
sich nach seinen Wünfchen betreffs der weiteren
Einrichtung seines ZmaurS er kündigt , als Viktor
st - durch die Bewertung erschreckte: „ Mache Dlr
vorläufig keine U itosteu iure Müller , da ich ja
coch nur we ttge Lage hier sein wervc . "

„ Stur wenige Tage ? Du willst wieder Weg¬
gehen ? sragie ste Mil niedergeschlagener Mleue .
„ Ich ahnte Nichts davon . "

„ Ich hatte dl - Absicht , heute noch mit Dir zw
sprechen , L ouvre, " nahm der alle Gras das Won ,
„ Vitior wünscht nach Pano zuiückzukehc - n und
ich cann lhm nur beistimmen . Gr verliert seine
Z it hur und bic Zeu ist kostbar . «

„ Ich vtlinule , er langweilt sich hier, " sagte
oic Gräfin , kaum tm Staube ihre T - ranen zw
Ultlcrdeückeu.

» U ib wenn eS so wäre , meine Liebe, wen «
vtej s müßige cheoeu auf v - m Lande lhm ulchi zufagle ,
lv. wuroe ich eyn durchaus utcht darüber laberu . Gm
Maun m Vitlvr 's Atter muß au dte Zukunft
ernten und sich seinem Berufe widmen . V -klvr
ha : du Rechte stuvuri , er hak enffchleoen - S Reoner -
iarenl und andere Fähigkeiten , dte lhm üvrrall
Erfolge flchcrn . Avec wen » er httr im Parks
pivmeulcrl , wird rr ftch weder elnen Ruf , noch
zalnusiige Wähler crweevcu uuv ich hoffe , daß er
bereitst! kluru Sitz tu der Kammer ettiUkymeu wild . "

( Fortsetzung folgt .)

Druck u . Berla - der Beruh . Hosmann '
schen Buchdruckern in Wlldhad . Berautw - rtlicher Redakteur ; V . H . Kretzschmar dajeidjt ,
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